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Mit dem Newsletter 10/2018 informieren wir Sie über Neuigkeiten in der Import Message Plat-

form. Die Softwareänderungen für das IMP-Release 7.7.0 werden mit den Wartungsarbeiten in 

der Nacht zum 26.09.2018 aktiviert. Implementierungshandbücher sowie Informationen zur 

IMP finden Sie im Internet auf den folgenden Seiten: 

 

Informationen und Implementierungshandbücher zur IMP:  http://www.imp-hamburg.de.  

Anwendung IMP-Direct:     http://www.imp-direct.de. 

 

Eine vollständige Übersicht behobener Bugs und kleinerer Verbesserungen entnehmen Sie bitte 

den Release-Notes in IMP-Direct, die Sie dort erreichen können über das Menü „Hilfe > Relea-

se-Notes”. 

 
 

Allgemeine Hinweise 

 
 Automatischer Verwahrerwechsel nur bei Z-Nummer die ein Sammler ist 

Wenn ein Terminal in einer ATB als Verfügungsberechtigter eingetragen wird, so wird der 

Staus 946 („Verwahrung kommt“) versendet. Folgt dann ein Gate-In, wird der automatische 

Verwahrerwechsel ausgelöst.  

 

Dies geschieht künftig nicht mehr, wenn in dem Gate-In als Zapp-Referenz eine Z-Nummer 

übergeben wurde, die keine Sammel-Z-Nummer (Sammler = Stelle 4 = 2, 3 oder 7) ist. Eine Z-

Nummer, die diesem Kriterium nicht entspricht, beinhaltet ausschließlich Ware, die im AES-

Ausfuhrverfahren verladen werden soll und somit keine Anteile in der vorübergehenden Ver-

wahrung enthält. Mit der neuen Prüfung wird verhindert, dass für eine alte ATB wieder die 

Verwahrung gezogen wird, wenn der Container im Rahmen eines Exports mit Gemeinschafts-

ware erneut angeliefert wird. 

 
 

Hinweise für Reeder 

 

 Aufteilung und Konsolidierung müssen immer vom Zoll genehmigt werden 

Gemäß aktueller Handhabung des Art. 146 Abs. 1 UZK sind Aufteilungen und Konsolidierun-

gen im Vorwege bewilligungspflichtig. Bislang brauchte in der IMP der entsprechende Haken 

http://www.imp-hamburg.de/
http://www.imp-direct.de/


 
 

Newsletter Nr. 110/2018 
 

25. September 2018 

 

DAKOSY, IMP-Newsletter 10/2018, 25. September 2018, Seite 2 von 2 

nicht gesetzt zu werden, wenn die Warenart und die Packstückanzahl sich nicht änderten. Künf-

tig muss in IMP-Direct vor jeder Konsolidierung und Aufteilung nun auch angegeben werden, 

dass eine Genehmigung des Zoll vorliegt. 

 

 
 

 

 Neuer Status „767“ im Transshipmentprozess 

Wenn für den Transshipment-Prozess ein Export-Manifest bzw. eine COPRAR-Load mit einem 

ETD in der Vergangenheit übermittelt wurde, so findet kein Match zu den Import-Manifesten 

statt, der Transshipmentprozess wird unterbrochen und bislang erhielten Sie keinen weiteren 

Hinweis darauf.  

 

Jetzt wird in diesem Fall der Status 767 versendet, um Sie zu informieren, dass eine ZAPP-

Anmeldung nicht erfolgen kann, weil das ETD in der Vergangenheit liegt. In diesem Fall ist 

dann ein Update des Export-Manifestes bzw. der COPRAR-Load mit korrigiertem ETD an uns 

zu übermitteln. 
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 Zusammenfassung der IMP-relevanten Termine 
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Hamburg, den 25. September 2018 


